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Stolz erhebt sich das aus dem 12.Jahrhundert stammende Schloss «Mont
Orgueil» auf Jersey über seinem Dörfchen.

DIE KANALINSELN
Nehmt die Frankreichkarte zur Hand. Im Winkel zwischen der
Normandie und der Bretagne, nur 30 km im Kanal draussen, seht
ihr fünf Inseln, zwei grosse und drei kleine, die Kanalinseln. Sie
heissen Jersey, Guernsey, Alderney, Sark, Herrn und zählen auf
zusammen 195 km2 etwa 100000 Einwohner.
Geographisch bilden die Inseln eine Art Zwischenglied von Frankreich

nach England hinüber. Man glaubt in der Bretagne oder im
englischen Cornwall zu sein. Steilküsten mit romantischen
Felspartien und einsam ragenden Leuchttürmen wechseln ab mit breiten

Sandbuchten und herrlichem Badestrand.
Jersey ist mit 117 km2 und etwa 60000 Einwohnern die grösste
der Inseln. Auf der 20 km langen und nur 11 km breiten Insel
erkennt man die Einwirkung des warmen Golfstromes. Die Insel
gleicht einem wohlgepflegten Garten. Trauben, Pfirsiche, vor
allem aber Tomaten reifen hier wie auf Guernsey. Auf den Tomaten

beruht der Reichtum der Inseln. In Einzentnerkisten verpackt,
werden sie auf den Markt nach London gebracht.
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Unser Flugbild zeigt die Glasdächer über den Tomatenkulturen auf derzweit-
grössten Kanalinsel, Guernsey.

Die Inseln gehören seit 1066 zu England, regieren sich aber sehr
selbständig. Jersey hat ein eigenes Parlament. Englisch und
Französisch sind Amtssprachen. Französisch wird von den Inselbauern

in einer nun langsam aussterbenden Mundart gesprochen.
Jersey ist eine ausgesprochene Ferieninsel mit mildem Klima,
beinahe tropischer Pflanzenwelt, alten versteckten Dörfchen und
einer abwechslungsreichen Küste. W. K.

Längs der Küste von Jersey finden wir solch alte Wachttürme. Bei klarem Wetter
kann im Hintergrund die Küste von Frankreich erblickt werden.
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